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Beilage zu Nr . 35 S -
der

Aamlöruher Z e i L u n g.

Literarische Anzeige .
Nachfolzmde Schnfttu ( die sich durch innere Gedir -

zrnhru anSzeichneu ) sind bei Karl Heyder in Erlangen
in der Ostermeffe iA22 erschiinen , uns in Karlsruhe bei
Braun zu haben. '

ach mann , I > , das Wildbad bei Burqbernheim im Re -
zukreis. Ausführlich beschrieben. Mil 2 schönen Ku¬
pfern . gr . g brosch. l fl . 12 kr .

Haller , Albr. v. , Grundriß der Physiologie. 2 Thle . 4te
Aufl. gr . 8 . brosch Z fl . 24 kr.

hildebrand , Fr , Anfangsgründe der dynamischen Natur -
iehre . 2 Thle . Mit 4 Kupsertafein. gr . 8 . 2teAufl .
drosch , y fl .

Aailamm . I) . und Hofcath , anatomische Untersuchun¬
gen . Mit 2 Kupserkafeln. 8 - 2 fl . 42 kr .

keo . II Heinrich , über OdinS Verehrung in Deutsch¬
land . Ein Beitrag zur deutschen Altcrthumskunde . 8-
drosch 54 kr .

Mryer , M I . L , Lehrbuch der römischen Altcrthümec
für Gymnasien und Schulen . Zte Aufl . Mit ü schö .
neu Kupfern , gr . 8 2 fft

Plattn -Hallermünde , August Graf v . , vermischt ? poetische
Schriften gr . 8 . brosch . 1 fl . 48 kr . ( Im Fache
des Neuesten aus der schönen Literatur stehen diese
Schriften mit oben an . )

Dessen Ghaselen. gr . 8 - drosch , zft kr .
8im >sl'a :>tt , 6 . II . , Oialiones iutiiiae Xl .Vll . 0 flon -

ttssimu , um oorumiguv ulonunntissimonum viuovU ?'
8sooulo , (>. 1 ^ . 18 . et r <) . Ilonentium o^ olilaus
»eiootuo et juventuti litoiarum Ktuftiusso xrojgo -
^!>ae . Il 'IV,mi . 8 . m -ij . 2 fl . 48 kr .

^ >ler , I ) . , Ei F , Geschichte der christl Religion , rote
Aufl . Mit Kupfern und Karten . 8 brosch 1 fli 24 kr.

Dessen Schriften des Neuen Testaments übersezk und er¬
klärt. 2 Thle. 2te Aufl . gr. 8 . brosch . Z fl 24 kr .

lrott , Ur . ka O . H . , fle Vssleula k'ollos . 4 '
i4- kr.

Larlsruht . , s Land es verw rifun g . ) Katharina
Echbnhut von Kupferzell , König !. Würtrmbcrgischen Ober »
EsOehringen , wurde durch Unheil des Hroßherzogl ; Hvf -
Mchts des Mltteirdkins vom »L. Qkt . l . 2 » , Nr . »M , we¬

gen Diebstahls zu einer vierirbchenttichen Gefängni 'ßstrafc nebst
nachberiger Landesverweisung vcrurthe -lt . und diese Strafe
an gedachter Person vollzogen; welches hiermit zur Lffcntli ^ «
Kennung gebracht wiro .

Karlsruhe ., Len 9 . Dezr 1822.
Großherzvgliches Landamt . -

Frcihr . v . Fischer .
Signalement .

Katharine Sflibnhut , ist 2S Jahre alt , großer starker
Statur , hat weißblonde Haare , blaue Augen , ein längliches
blatternarbiges Gesicht mit Sommersprossen , und trug bei ih¬
rer Entlassung einen blauen flaiiellcnen Aok , eine kurze rvtde
Schürze , einen Jak von bläulichem Kattun , und ihre Haare
mit zwei rbthlrchen Kämmen hinaufgestekt .

Heidelberg . sStekbrief . ) Dl « unten signalifle -
ten hiesigen Akademiker ,

Ernst v . DrachcnfelS ,
aus Mietau , welcher mit dem Studenten St . Martin ,
aus Hannover , em Pistolen - Duell vollzogen hat , wobei die¬
ser verwundet worden , und einige Lage darauf an de» Fol¬
gen der Verwundung gestorben ist , — und

Theodor v FirckS ,
aus Wandsen ln Kurland , welcher vei obigem Duelle sekundirt
hat , — haben sich gleich nach der Thal geflüchtet , und sollen
sich nach Skraßburg begebe » haben .

SämmNiche resp . Behörden werden demnach in Freund¬
schaft ersucht , aus diese Individuen fahnden zu ' lassen , und sie
im BetretnngSfakle , gegen Ersa ; aller Kosten , anher auSzu -
liefern , oder wenn die Auslieferung Anständen unterworfen
scyn sollte , vorläufige Nachricht gefällig anher gelangen z«
lassen.

Heidelberg , den 14. Dez . , 822 .
Großherzogl . Bad . UniversitätSairtt .

Häfelin .
Veit. Wald '

Beschreibung der F l ü ch t i g e n .
a ) Des 8t u ä i os us v . D r a ch c n sels .

Derselbe ist ao Jahre alt , aus Mic .' an gebürtig , ohngefährr
5 Schuhe S Zoll groß , hak hellblonde ä In Vitus geschnmene '
Haare , ei» ovales Gesicht und eine lebenoige Gesichtsfarbe ,
eine etwas aufgestülpte Nase , gewöhnlichen Mund , einen schwa¬
chen Bart , gare Zähne , auf seiner rechten Wange sitzen zwei
unbedeutende Narben . — Er trug einen grmttüchene » Ueber-
rok schwarze Halsbinde und schwarze Weste , modefarbene, .
gelblich scheinende Pankttons und Stiesel ; er hatte auch noch»
einen hellblauen feiiuüchene » Mantel bei sich , mit doppeltemi
Kragen ; zweifelhaft ist , ob er mit einem runden Hüte oder
mit einer grünen runden Mütze bedekt war .



b ) Des 8 t ir ä i o » vL v, Fircks .
Dieser ist 21 Jahre alt , aus Wandsen in Kurland gebür¬

tig , beiläufig 5 Schuhe 7 Zell groß , von starken: Körperbau ,
hat dunkelbraune struppige Haare , ein ovales volles Gesicht,
mit gesunder Farbe , starke Nase , gewöhnlichen Mund und
schwache » Barr . — Abzeichen sind keine bekannt - — Er hatte
eenen grünen Biberrok an , ein schwarzes Halstuch und schwarze
Weste , dunkelblaue Kantawns rrnd Snefei ; aus dem Kotzse
trug er eine weisse Müye , mit viereckigem Bode « und einer
breiten roth eingefaßten silbernen Borde .

Ep pingen . L Fahndung . ^ Der unten slgnalisirte
ledige Georg Unser von Schlüchtern ist der ' Lheilnahme an
einer sehr groben Prellerei beschuldigt , hat sich aber mit einem
schon im Jahr 162 » von diesseitigem Amte als Webergesclle
rr « !lrcii.en . LNrUrrrLuch vor , Euikritr «n- . . rer biessirllslgtu Un - .r
rcrsuchung von Haus entfernt i

sämmlliche Behörden werden daher ersticht , auf denselben l
fahnden , und ihn im Betretungsfeiil anher liefern zu lassen. >

Eppingen , den 10 . Dezember 16? - .
G/oßhcrzogiiches Bezirksamt .

Mahler .
Signalement .

Georg .U n ser ist 27 Jahr alt , 5 Schuh 6 Zoll groß , .hat
ein vollkommenes bräunliches Gesicht , einen starken Backen¬
bart , ber sich bis an den Mund vorziehr , gute Zähne , blon¬
de adgeschninenc Haare . Dessen Kleidung bestand bei seiner
Entfernung i» einem runden Hut , einem mittclblauc » baum -
wsttenzeugenen Wamm . es , einer alten geblümten seidenen We¬
ste , grauen Svioatenhosen mit blauen Streifen zu- heidm Sei - -
icn , und kurzen .Stiefeln .

Durlach . s § ahndung . 1 Der ledige , unten signa - r
Ussrie Schneider , David Kärcherwon Weingarten , har sich
mik noch T andern Burschen der Verwundung des .Christoph
Gablenz von Weingarten schuldig gemach: , und ist nun mit .
einem Wanderbuch , das er schon früher in Händen gehadr
Hai , von Hause ivrtgegangcn , und har sich dadurch der . Un- ,
ikrsuchung entzogen .

SäMmttiche Polizeibehörden werden deshalb ersucht , auf '
diesen Burschen fahnden , ihn im Betremnzssall arre -sren ,
und gegen Kvjienverzülung anher emüesern zu lassen.

Durlach , den 10 . Dez 1822.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

>Lcußle r .
Signalement .

David Kärchcr ist 20 Jahre alt , groß und von starker
Kbrpcrkvnsiitmioil , har braune Haare , un biattcrnarbiges .Ge-
sschr , gesunde . Gesichtsfarbe , eiwas spitzige Nase und Rinn ,
und am linken Fuß eine Narbe . — Bei seiner Entfernung
trug derselbe einen runde » Hur , blautüchenen Ueberrok , eine
gestreifte Weste von SommerMg , grautüchcne PanialonLund '

Halbstiefel .

Rastatt , s S traß enr a ub . s Gestern Abends 6 Uhr
ist Lorenz Straub , von Schwaldorf bei Rothenburg am Ne¬
ckar , nicht weit von Waldprechtsweier im Walde von einem
Burschen angepakr , und mit einem starke» Prügel auf den
Kopf geschlagen worden .

Nachdem Lorenz Straub seine ungefähr ki >3 st . bestan¬
dene Baarschast hlngewvrfc » , ist der Räuber davon gegangen .

Sowohl nach dem vom Verwundete » gemachre» Beschrieb ,
M nach andern eingegangenen Erkundigungen , ist der Thä -
ter der auch schon wegen Diebstahls , namentlich durch das
«orlähnge Antkigrdlatt Nr . 7a , verfolgt « Ludwig Pfei f« p

von Rüppurr , « eichet schon seit langer Zeit mit der im IMi8if , des Kroßhcrzvgthums verwiesenen Sophia B e i sc n w a n-
gern , von Dderböblingen , Obcramts Gemünde , hcrumMi .Die >er Ludwig Pfeifer ist 2g Jahre alt , 5 ' groß , hatbraune Haare , blaue Augen , braune Augenbraunen , mittler ,
Nase und gleichen Mund , schwachen Barr , ovales Gesicht,
gleiches Kinn und frische Gesichtsfarbe ; auch ist er etwas

. blaurrnarhsg . — Er trug eine, russische Kappe mir Wcchsruch
überzogen , einen Wammes von blauem Tuch , eine Weste mit
wciffen Streifen , lange geflikte diberne Hosen , mit rothem
Luch und kleinen runoen Knöpfe » besezt.

Es werden sämmtliche Behörden ersucht , auf denselben
fahnden zu taffen , und ihn auf Betreten wohlverwahrt anher
einzuliefern .

Rastakt , den n . Dezember 2822.
GroßherzoglicheS Oberai '.bt .

M ü ! l : r .

Karlsruhe , s B c ka n n tma chu n g . Z Die unter ,
zeichnete Stelle ist ermächtigt , die in der Ic - rern Ziehung i. cr-
ausgekommer -cn , auf den 1 . März 1822 zahlbaren AnAhcus -
lovsc zu bisconüren , und zwar in der Arr , baß bei Gewin¬
nen über » o» st . ber Ans zu 5 pCt . vom Tage der amiz -' r .r-
tcn Zahlung bis 1 . Mär ; 182Z dcrcchiiek , bei kleiner, !
winnen aber , von 100 st und weniger , der Liscont in run¬
der Summe , die Zahlung mag näher oder entfernter ei »
Verfülltermin geschehen , abgezogen wird, , nämlich :

von 53 fl Gewinn . — fl. 4v kr .
- 70 st- - . — st. 5 u kr.
- 85 fl . » . , st. — kr.
- Ivo st- - . I,st . i 5 kr.

Die Besitzer von gezogenen Loosen ^ welche van diesem Ann >
bieten Gebrauch machen wollen , werd. n hiermit einzeladcn ,
die Loose dahier zu präseiuiren , und die Zahiunz dafür ii>
Empiang zu nehmen .

. Karlsruhe , den g . Dez . 1822.
Großherzoglichc Amortisationskasse .

K a r ! sr . uhe . sSchürpen « und P 0 r t e d '
< p e8e <-

Lieferung betr . f Für das Offizierskorps der Großhcr -
zoglichea Leibzrenadiergarde sind neue doppelte silberne Schär ,
per,, . nach neuerer Ordouan, , und neue Porte d ' epe ' es erscr-
oerii .h , deren Lieferung , unter Berüksichiigung der solid,»
Arbeit und des Preises an einen Posameniicr vergeben wer¬
den soll .

Diclenigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen , wer¬
den ersucht , eine . Probe Sihärpe und Porte d 'epe ' c , uium
Angabe des nächsten Preises , an die » nierzeichneie Stellt
längstens bis i5 . Jan . i8W portofrei einzusendcn , an welche »
Tage die Preßen durch den Verwaltnngsmth wcrdc» unter¬
sucht , die Lieferung nach dem ErfunS wird vergeben , und die
Anzahl der zu liefernden Stücke bekannt gemacht werde».

Karlsruhe , Pen iZ . Dez . , 822.
Das Kommando der Greßherzogl - Leibzrena - iergard «.

Der Oberst und Kommandeur ,
v . Neust .

,.K 0 rk . sDcrl 0 r ne K a u tt 0 nSurkude .) Eine de«
verstorbenen Rath und Landschreiber Ncßler von hier bün¬
dle Hochtürstl . Hessen - Hanau - Lichteiibcrgischc Renikammcr .r
Buchsweilcr unterm 17 . März , 767 für ein Dtenstkautmi -
kapital von gvoo st. Elsässer oder 8 - 5 a, st. Reichswährm
ansgestcb' te Urkunde ist abhaudE gekommen.

Der Besitzer dieser vermißten Urkunde wird daher ausze-
fordert , solche binnen L Wochen , » ä »w , um s» gktvM bst
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du unterfertigten Stelle bnrzultgen , und seine allenfallsigen
Nchtc darauf geltend zu machen , als , ,e sonst nach Umfluß
d„ftr peremplvkische» Frist für amortism erklärt werden wird .

Kork / de» 6 . Dez . »822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

K t e f f c r .

Karlsruhe . sK r a ftlo S - ErklS run g einer
Partialobligation , fj Da sich der niehrfältigcn Auffor¬
derungen ungeachtet Niemand binnen der gesezlichcn Frist von
S Wochen mit Ansprüchen aus die Partialobligation Nr . 498 ,
über - ooo fl , von dem unterm i5 . Jul . 1799 bei Gebrüder
Bet dmann in Frankfure a/m negoziinen Anlehen von
5oo,ooo fl . a 5 pCl - , gegen Obligationen an xvrtenr , gt -
Midet hat , so wird nunmehr das in den Aufforderungen an -
eeircchte Präjudiz hiermit ausgesprochen , und die benannte
D - itgaiisn für kraftlos erklärt .

Karlsruhe , den 21 . Nor . 1822.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe , f W i c d er b cfä h ! g u n g - ff Die gegen
°iehann Adam Stöber von Slaffonh durch diesseitigen Be¬
schüß vom 18 . März i8i3 erkannte Mundlodlmachung im
um Grade wird , da derselbe seine Besserung nachgcwiesen,
hiermit wieder aufgehoben , und genannter Stvbcr für wie-
berbcfähigct erklärt .

Karlsruhe , de » 22 . Dez . i3 - a.
Großherzogliclus Landamt .

Frhr . v . Fischer .

Mannheim . fDie V e rl a ss cn sch a f t des Ober -
hofger i ch l r r a t h PH . Adolph Schmieg bctr . fi Da
ßch aus diesseitige Vorladung der Kinder des ehemaligen Re -
gimmzeraihs Schott vom 1 Arg . d . I . , wegen Ausclnan -
derselu-.nz Lee Dcrlassensche. fr des verlebte» Obcrhvsgerichtcraihs
Ptz. Ädeloh Suiiilcg , >olii ) .' in der bestimmten Frist nicht
- Meldet daben , so werden solche für cinwilligend in den ge -
fmigtru Abtheilungssta !» » hiermit erklärt , und der sic betref-
scnSe Anihett wird nnnmehr uiucr Verwaltung gegeben.

Mannheim , den 5o . Nov . , 822 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jage mann .

Münchzell , bei Ncckargemünd . sMühIe - Verpach «
tiing . ^ Weil sich der Bestand der hiesigen grundherrlichen
Mühle am 20. April künsuzcn Jahrs endigt , so wird ihre
Mederverleibung auf 3 vier 6 Jahre Dienstag , den - 4- 2 « '
imar , statt finden . Es wird dies unter dem Beifügen He¬
lmut gemacht , daß die Mühle aus einem Gerbgang und
zwei Mahlgängen , einer Ocbl - und Sägmühle und einer
ihitufreibc besteht , daß mit derselben 3c> Morgen Decker , Wie¬
se» und Gärten in Bestand gegeben werben , und daß diese
s«« hl als sämmtliche Mühlwerker im lüsten Zustande sind.

Bestandsüebhabcr wollen am 74. Januar , Vormittags 10
Nbr , dahier erscheinen , können übrigens früher zu jeder Zeit
Einsicht von de» Beflaridsobjckle » und Bedingungen nehmen -

Wer sich aber nicht mit amtlichen Zeugnissen über Kennt -
»G , Ausführung und Vermögen zu Stellung einer Kaution
re » 1000 fl . auSzuweisen vermag , wird nicht zur Vcrhand -
-»»z Melassen . - -

Müuchzell , den 14 , Dez . 1822.
Grundherr ! . » . UcMll ' sches Rentamt .

Durlach . sAufforderung . 1 Die etwaigen Ligea -
chm » der unten dezeichneten , zwei dahier t » Untersuchung ge¬

standenen Handwerkspurschen abgenommenen Taschenuhren ,
werden hierdurch aufgefordert , sich binnen 4 Wochen dahier
zu melden , und ihr Eigemhum zu beweisen , widrigenfalls die
Uhren verkauft , und der Erlös , rechtlicher Ordnung »ach , »er»
wendet wird .

Durlach , den 27- Dez . 2822.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

L e n ß l e r .
Beschreibung der Uhren .

2 ) Eine kleine agehäuflge englische silberne Uhr Mit fehlerhaf¬
tem Merk .

2) Eine dreigehSusige silberne englisch« Bastarduhr . samiM
Petlschaft .

3) Eine eingehäusige französische silberne Uhr .
4) Eine eingehäusige franchsische silberne Uhr .
5) Eine zweigchäusige französische silberne Uhr Mit zerbroche¬

ner Kette
8 - Eine zweigehäusige französische silberne Uhr.
7) Eine zweigehäusige , im Werke zerbrochene , französische

silberne Uhr .
8) Eine eingehäusige französische silberne Uhr .
gl Eine zweigehäusige alte silberne englische Bastarduhr .

20 ) Ein « scmilorne französische einfache Uhr .

Gondelsheim . sAufforderung . fi Eva
Hafner , gebürtig von Gölshaußcn , gewesene Ehefrau
des verlebten hiesigen Bürgers Georg Feßler , starb im
verflossenen Jahre ohne eheliche Leibescrben. Zu deren dispo¬
niblen Vcrlaffcnschast hak sich bis jezt nur ein Erbe im 4ten
Grade lcgiiimtrt , lind zwar vvn der mütterlichen Linie , von
der väterlichen aber Niemand . Wer daher ein näheres Reche
auf das besaget , i » etwa 3oo fl . bestehende Vermögen begrün¬
den kann , hat dieses bei der Unterzeichneten stelle , binnen
einem Vierteljahr , zu thun , oder sich die nachtheiligen Folgen
selbst zuzuschreibc» , die aus der , nach Verfluß dieser Zeit , ge¬
schehenden Aussolgung des Vermögens an die zur Zeit bekann¬
te nächste Verwandte der Erblasserin entspringe « könne ».

Gondelsheim , den 2 . Dez . 2822.
Großherzogl . Bad . Amt .

Füger .

Mannheim . sAufforderung - l Unter dem 22 .
September 2827 erwirkte sich der hiesige Schuzbürgcr Ephra¬
im G u t m a n n gegen den Handelsmann Moyses Weinschenk
dabier eine Annotation für eine Forderung von goa fl . auf
dessen Haus Lit . F 3 Nr . 19 , die dem erster» abhanden ge¬
kommen ist.

Da nun , nach des Gut mann Anzeige , die Sache ge¬
tilgt ist , so werben alle diejenigen , welche irgend einen An¬
spruch auf die Annotationsurkunde zu habe,, glauben , anmit
aufgcfordert , solche » dahier uiner dem Rcchtsnachtheile vor-
zulegen , daß sie sonst , dvn heute an , in einem Dermin von
5 Wochen als ungültig und getilgt angesehen werden solle.

Mannheim , den 26 . Nov . 2822.
Grosherzogliches Stadtamt .

"

v. Jagcmann

Sffenburg . sAusforderung . f! Im Jahr 28»,
ist Michael Dek , von Pirmasens , welcher mit einem Franzö¬
sischen Regimente nach Spanien zog , nach vorhandenen lega¬
len Zeugnissen , daselbst gestorben , und bat ein unter Pfleg¬
schaft stehendes , in diesseitigem Amtsöezirkc befindliches Ver¬
mögen hinteriassen um welches sich bereits einige Verwandte
desselben gemeldet haben .

Di » etwa sonst noch vorhandenen Erben desselben » erd»»
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» ttf - tf « rdert > sich binnen Vietteljahrsfrist über ihren Der -
» andtschaftsgrad mit dem Verstorbenen dahier auszuweisen ,
» idri - ens da « vorhandene Vermögen den bekannten Erben ,
Kelche sich darum gemeldet haben , eingehändigt werden würde .

Offenburg , den So. Nov. , 8,r .
Großherjvgliches Oberamtt

M o l i t » r.
Rastatt . fSchulden - Liquidation . Î Gegen de«

Bürger und Uhrenmacher Ja ob Winkler von hier haben
wir Vermögensumersuchung und Paffivschulbenliquidation an -
leordrut , und La » f»htt zur lezter « auf

Montag , den iS . Januar i8,Z ,
festgesezt , an welchem Tage Vor - und Nachmittags dieseni -
gen , welche etwas an den Jakob Winkler zu fordern ha¬
ben , ihre Forderungen , unter Vorlage der Bcweisurkundcn ,
auf dem Rathbause dahier vor dem Lhcilungskommissär gehö¬
rig zu liquidiren , widrigenfalls sie sich selbst zuzuschrelbeii ha¬
ben , wenn sie aus der vorhandenen Masse keine Befriedigung
erhalten .

Rastatt , den , 7 . Dez . , 822 .

Grvßherzaglichcs Oberamt.
Müller .

Brette » . fSdikt all adüng . 1 Der seit vielen Jah¬
ren abwesende , 84 Jahr alte , Christian Kleiner , von
Bauerbach , wird andurch aufgefordert , innerhalb eines Jah¬
res dahier zu erscheinen , und über sein Vermögen zu dispo -
airen , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen an seine Verwandten in fürsorglichen Best ; ausgefolgt
werden soll .

Brette » , deo 29 . Nov . 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
W u n d t .

Karlsruhe . sEdiktalladung - l Karl Friedrich
Gerhard , von hier , Sohn des hiejigeu Bäckermeisters G c r -
hard , welcher sich im Jahr , 8vg , von hier weg , als Bäcker
« uf die Wanderschaft begeben har , soll sich im Iabr , 8,i bet
der Französischen Kommisbäckerei haben enzagirrn lassen , und
später mit derselben in den russischen Feldzug gezogen seyn .
Da uu » derselbe seit dem Jahre , L >, nicht - mehr von sich
hören ließ , auch dessen jetziger Aufenthalt gänzlich unbekannt
ist , so wirb derselbe , oder dessen etwaige Leibceerben , eiufAn -
trag seiner nächsten , diesseits bekommen Anverwandten , hier¬
mit avfgefordcrt , sich binnen Jahresfrist dahier zu stellen ,
oder glaubhafte Nachricht über ihren Aufenthalt hierher zu ge¬
ben , widrigenfalls nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist der¬
selbe für verschölle » erklärt werden wirb .

Karlsruhe , den Dez . 1822 .

Großherzogliches Stadeamt .

Mosbach . HEdiktalladung . sl Wilhelm Eisele ,
Tärgerssohn von hier , welcher schon So Jahre von hier ab¬
wesend , und als Kiefer in die Fremde gegangen , ohne bisher
etwas von , sich hören zu lassen , wird hiermit aufgefordcrt , sich
binnen Jahresfrist , -r ästo , dahier bei Amt zu melden , und
Hein in , 29 fl . 25 kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls solches seinen nächsten Anverwandten in
fürsorglichen Bcsiz wird übergeben werden .

Msbach , de » 12. Dez . 1822. ,
, Troßhcrzogl . ,Bad . . Amft ,

Rastatt . sEdrktalladung . ss Joseph S chi ffm ».
eher von Gaggenau , 40 Jahre alt , gieng schon vor 17 Jah¬
ren als Glascrgesell in die Fremde , und ließ bis daher nichtt
von „ ch hören . Derselbe ooer dessen etwaige Lcibeserden h«,
den binnen einem Jahre sich bei Großherzoglichem Oberem »
Rastatt zu Melden , widrigens das vorhandene , ungefähr »
700 fl . bestehende Vermögen an die bekannten nächsten Der -
wandten , gegen Kaution , soll ausgeliefert werden .

Rastatt , den g . Dez . , 822 .

Großhcrzogliches Oberamt .
Müller .

Tryberg . sEdiktalladung . l Christian Kern ,von Gütkemdach , Soldat beim Eroßherzogl . leichten Infante¬
rie - Bataillon , welcher de» 24 . Scpk . , 8,S in das Hospital
zu Leipckg gebracht wurde . har feit dieser Zeit keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Zufolge höchster Kn ggmimstcrialver -
sügung vom 27 . v . M . , Sie . 10 428 , wird serstlde deswegen
aufgeforderr , sich binnen Jahresfrist bei unierfcrügtcr B . hörLe oder seinem Bata -. llonekommando in Rastatt zu melde, !,
widrigenfalls er für verschölle » erklärt , und sein Vermögen
seinen nächsten Verwandte » , gegen Sicherheitsleistung , zuge -
kheilt werden würde

Lrpberg , deu 12 . Dez . 1822 .
GroßbcrzogUches Bezirksamt .

Bleibimha u s .

Karl S t b h r von Paris ,
rus Roerelror -M 28 an Msi -sls ,

benachrichtigt hiermit seine geehrten Handelsfreunve , baß ch
ausser seinem stehenden Lager in Leipzig,

'
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und seinem Mcßlagcr in Frankfure a/m , zu ihrer gröpern Lu-
quemttchkeit und schnellsten Befriedigung ihrer Bedürfnisse in
seinen französischen Mode - uns Galaniericwaaren vom - . No¬
vember d . I . an auch ein mommtssioiisiager davon bei den
HH . Ihm u . Komp . , Schnurgasse Nr - , ,i in Frankfurt
asm , errichtet hat , und empstehtt solches in folgenden Ani -
keln , als :

Parfümerie , Schminke , Senf , Esng , cinzesezte Früchte
Fischbein , Federn , Blumen , Perlen , Dosen , Schildkron ,
vergoldete ünv Stuyllämme , Hosenträger , Handschuhe ,
Zahnbürsten , ächte und » nächte " Biloitteeie , feine Arbeit »,
in Stahl , Perlenmuiler , Schildkrott und Elfenbein , Bril¬
len , Perspektive , ächte Blonden in Stücken , Kleidern ,
Hauben , Fichus , Schleyer » re . , desgleichen unächte , Sttch
heutel in Seide und Leder , Geldbörsen , Fächer , Finger -
Hüte in Silber , Elfenbein und Knochen , Strumpfbänbrr ,
Halsbänder , Slokbändcr , Leibgüriel für Damen in Siahl ,
Leder , Seide und Haaren , mit vergoldeten und Srahi -
schlössern , Armbänder , Gürtelschnallen in Stahl und ver¬
goldet , Netze » nv Locken in Selbe , Bronze - Arbeite »,
Necessairs für Herren und Damen und mehrere andere Waa -
ren sranzösischer Fabrik ; womit dasselbe , so wie allem ge-
schmakvoil erscheinendem Neuem , jcderzc . t auf das voll¬
kommenste versehen jenn wird .

Die HH . Ihm und Komp , machen sich' s dabei zur ao >
gelegentlichsten Pflicht , das ihm bisher gütigst geschenkte A -
traucn ferner zu erhalten , und werde » einen jeden Aiiflraz
auf ' s Beste und zu denselbeu Preisen , wie in der Messe , vM .
ziehen ; als auch die Einsendung nach Pa,iS aller cinlausinbeii
und . Kommitsivnsweift von da aus zu versendenden Bestell » » »
gen auf ' s schncunigste . besp/M . .
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